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Neufunde für die Käferfauna von
Baden-Württemberg und Bayern

Eberhard Konzelmann, Ludwigsburg

In den zurückliegenden Jahren haben sich sowohl durch aktuelle Sammelaktionen als auch 
durch die Bearbeitung von Altlasten einige Neufunde und zwei Statusänderungen ergeben, 
die hiermit zur Kenntnis gebracht werden. Besonders bemerkenswert ist der zweite Nach
weis von Meligethes humerosus Reitter, 1871 für Deutschland. Nachdem Bäse (2006) die 
als subalpin geltende Art im Mai 2005 im Harz in SachsenAnhalt gefunden hat, konnte sie 
nun auch im Mai 2009 bei der Exkursion unserer Arbeitsgemeinschaft im Schwarzwald nach
gewiesen werden. Die Verbreitungsangaben am Ende jeder der nachfolgend besprochenen 
Arten wurden am 14.11.2013, kurz vor Abgabe des Typoskripts, aus dem von Ortwin Bleich, 
Stephan Gürlich und Frank Köhler ins Werk gesetzten OnlineKatalog der Käfer Deutsch
lands (www.colkat.de) entnommen. Dieser Aktualitätshinweis ist notwendig, weil sich die Ein
träge dort naturgemäß kurzfristig ändern können. Die Statusanzeigen in den Kopfzeilen der 
besprochenen Arten richten sich nach den für den OnlineKatalog vorgesehenen (aber dort 
derzeit noch nicht vollständig umgesetzten) Zeichen. Ein „+“ hinter den Gebietskürzeln mar
kiert Nachweise zwischen 1950 und 2000, ein „“ steht für solche, die nach 2000 gemacht 
wurden.

SCYDMAENIDAE
03.280.030 Neuraphes imitator Blattny, 1919 – Neu für Baden (Ba)
TK25 8320 NO, Bodenseegebiet, NSG Wollmatinger Ried, Strandwall südlich der Kläranlage, 
ca. 1,9 km SSW Kirche in Wollmatingen, 11.09.2008. Ein Männchen (Abb. 3 und 4) und ein 
Weibchen in zwei 6 m voneinander entfernt entnommenen Bodenproben von einem Strand
wall (Abb. 1 und 2). Gewinnung der Käfer mittels Ausleseapparat. Das Männchen wurde ge
nitalpräpariert, die Determination der beiden Tiere wurde 2009 durch Heinrich Meybohm be
stätigt. Die Exemplare befinden sich in meiner Sammlung. Zum Terminus „Strandwall“ hier ein 
Text aus dem OnlineAuftritt des NABUNaturschutzzentrums Wollmatinger Ried (http://www.
nabuwollmatingerried.de/PDF_Dateien/Wollried%20Info%20lang.pdf):

Abb. 1: Strandwall im Wollmatinger Ried am 11.09.2008. 
Das Niveau des Strandwalls liegt deutlich über dem der be
nachbarten Riedwiesen.

Abb. 2: Diese dritte von insgesamt 8 auf dem 
Strandwall entnommenen Proben enthielt 
das Männchen von Neuraphes imitator.
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„Nach der letzten Eiszeit, in einer Phase mit 
höherem Seespiegel als heute, wurden im Woll
matinger Ried die Schnegglisande zu mehre
re Meter hohen Strandwällen aufgehäuft, die 
heute zum Teil Hunderte Meter vom Seeufer 
entfernt liegen. Ihr lockerer Boden aus groben 
Kalkknollen kann kaum Niederschlagswasser 
speichern, weshalb sich hier – direkt neben 
feuchten Wiesen – eine kalkliebende Trok
kenvegetation angesiedelt hat.“ Verbreitung in 
Deutschland: Rheinland (+), Sachsen (), Thü
ringen (+).

PTILIIDAE

03.323.080 Ptilium horioni Rosskothen, 1934 – Neu für Baden (Ba)
TK25 7015 SO, Rheinebene, Landkreis Rastatt, Bietigheim, im Garten Malscher Str. 32, 
17.06.2006. Ein Männchen und 2 Weibchen aus Kompost von rottendem Wiesenschnitt. Ge
winnung der Käfer mittels Ausleseapparat. Die Tiere wurden 2009 von Mikael Sörensson 
bestimmt. Die beiden Weibchen wurden von ihm mit einem cf.Vermerk versehen. Die Käfer 
befinden sich in meiner Sammlung. Verbreitung in Deutschland: Nordrhein (), Thüringen (+), 
WeserEmsGebiet (+).

03.325.010 Ptiliola brevicolle (Matthews, 1860) – Neu für Baden (Ba)
TK25 7015 SO, Rheinebene, Landkreis Rastatt, Bietigheim, im Garten Malscher Str. 32, 
17.06.2006. Ein Expl. unbekannten Geschlechts aus Kompost von rottendem Wiesenschnitt. 
Gewinnung mittels Ausleseapparat. Das Tier wurde 2009 bestimmt von Mikael Sörensson, es 
befindet sich in meiner Sammlung. Verbreitung in Deutschland: Brandenburg (), Niederelbe
gebiet (+), Sachsen (+), Thüringen (+).

Abb. 3: Männchen von Neuraphes imitator 
Blattny, 1919, Körperlänge 1,3 mm 

(Fotos: J. Reibnitz)

Abb. 4: Aedoeagus von Neuraphes imitator,  
Länge des Präparates 0,2 mm
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Abb. 5: Am 28.05.2009 wurde das mit Wiesen
schnitt gefüllte Grasköderpaket zwischen den Schei
ten eines Holzklafters deponiert.

Abb. 6: Holzklafter auf Waldwiese. Die Auslese des 
hier deponierten Grasköders erbrachte den Fund 
von Ptiliolum spencei (Allibert, 1844).

Abb. 7: Übersichtsaufnahme des Fundplatzes 1 
vom 20.04.1985: Hangwasseraustritt mit Carex und 
Caltha palustris.

Abb. 8: Einzelprobe des Fundplatzes 1 in welcher 
Acrotrichis lucidula Rosskothen, 1935 nachgewie
sen wurde.

Abb. 9: Übersichtsaufnahme des Fundplatzes 2 
vom 20.04.1985: Waldlichtung, bestanden mit 
Carex, Petasites und Caltha palustris.

Abb. 10: Einzelprobe des Fundplatzes 2 in welcher 
Acrotrichis lucidula Rosskothen, 1935 nachgewie
sen wurde.
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03.327.010 Ptiliolum spencei (Allibert, 1844) – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 7415 SO, Schwarzwald, ca. 600 m NW Kirche in Obertal (Baiersbronn). Ein Weibchen 
aus einem vom 28.05.2009 bis 27.06.2009 in einem Holzklafter exponierten Grasköderpaket 
(Abb. 5 und 6). Das Grasköderpaket bestand aus mit dem Rasenmäher gewonnenem arten
reichem Wiesenschnitt, der in Kunststofffolie eingewickelt und mit grünem Vogelschutznetz 
umhüllt wurde. Gewinnung des Käfers durch Auslese des von der Kunststofffolie und dem 
Vogelschutznetz befreiten Wiesenschnitts im Ausleseapparat. Bestimmung gesichert durch 
Untersuchung der Spermatheka. Durch den Nachweis in Württemberg wird eine Verbreitungs
lücke geschlossen. Die Art ist in allen angrenzenden deutschen Faunengebieten vorhanden.

03.334.001 Baeocrara japonica (Matthews, 1884) – Neu für Baden (Ba)
TK25 7015 SO, Rheinebene, Landkreis Rastatt, Bietigheim, im Garten Malscher Str. 32, 17.06. 
2006. Vier Männchen aus Kompost von rottendem Wiesenschnitt. Gewinnung der Käfer mit
tels Ausleseapparat. Die Determination der genitalpräparierten Tiere wurde 2009 von MIKAEL 
SÖRENSSON bestätigt, sie befinden sich in meiner Sammlung. Verbreitung in Deutschland: 
Hessen (+), MecklenburgVorpommern (+), Niederelbegebiet (+), Rheinland (+), Sachsen (+), 
SchleswigHolstein (+), Thüringen (+), Westfalen (+).

03.341.020 Acrotrichis lucidula Rosskothen, 1935 – Neu für Württemberg (Wt+)

TK25 6823 SW, Hohenlohekreis, Nachweis durch am 20.04.1985 an zwei Fundplätzen ent
nommenen Bodenproben.
Fundplatz 1: Geddelsbach (Bretzfeld), Talaue der Brettach, 1,2 km südöstlich Geddelsbach, 
Hangwasseraustritt mit Carex und Caltha palustris, 1 Männchen und 2 Weibchen. Dazu die 
Abb. 7 und 8.
Fundplatz 2: 0,9 km südöstlich Geddelsbach, Waldlichtung mit Carex, Petasites und Caltha 
palustris, 1 Männchen. Dazu die Abb. 9 und 10.
Gewinnung der Käfer mittels Ausleseapparat. Bestimmung der genitalpräparierten Tiere 2009 
durch Mikael Sörensson. Die Käfer befinden sich in meiner Sammlung. Das Probenkollektiv 
des ersten Fundplatzes enthielt insgesamt 20 AcrotrichisExemplare. Nur 4 davon wurden 
präpariert. Dabei waren 3 Expl. Acrotrichis lucidula und 1 Expl. Acrotrichis intermedia. Das 
Probenkollektiv des zweiten Fundplatzes enthielt insgesamt 39 AcrotrichisExemplare. Nur 7 
davon wurden präpariert. Dabei war 1 Expl. Acrotrichis lucidula und 6 Expl. Acrotrichis atoma-
ria. Die zunächst nicht präparierten Tiere befinden sich zum Teil in meinem Nassarchiv, später 
von Kollege Ralf Deichsel daraus präparierte Individuen befinden sich in seiner Sammlung. 
Verbreitung in Deutschland: Hannover (+), Nordrhein (+), Rheinland (+), SchleswigHolstein 
(+), WeserEmsGebiet (?), Westfalen (+).

STAPHYLINIDAE
04.040.070 Hapalaraea pygmaea (Paykull, 1800) – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 7415 SO, Schwarzwald, ca. 600 m NW Kirche in Obertal (Baiersbronn). Ein Männchen 
aus einem vom 28.05. bis 27.06.2009 in einer Tanne in etwa 2 m Höhe am Rand einer Wald
wiese exponierten Grasköderpaket (hergestellt wie bei Ptiliolum spencei beschrieben). Dazu 
siehe Abb. 11 und 12). Gewinnung des Käfers durch nachfolgende Auslese im Ausleseappa
rat. Bestimmung gesichert durch Untersuchung der Unterseite, welche beim Männchen ein
drucksvolle sekundäre Sexualmerkmale aufweist. Das Tier befindet sich in meiner Sammlung. 
Durch den Nachweis in Württemberg wird eine Verbreitungslücke geschlossen. Die Art ist in 
allen angrenzenden deutschen Faunengebieten vorhanden.
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Abb. 13: NSG Wollmatinger Ried, Probenschar 
im gemähten Großseggenried im Gewann Gieren
moos am 08.05.2006.

Abb. 14: Die auf dieser Teilfläche des Großseggen
rieds entnommene Probe enthielt ein Pärchen der 
seltenen Staphylinidenart Thinobius brevipennis.

Abb. 15: NSG Wollmatinger Ried, Probenschar der 
im Kopfbinsenried im Gewann Dreifußwiesen am 
08.05.2006 entnommenen 8 Bodenproben.

Abb. 16: Diese Probe im Kopfbinsenried enthielt 
ebenfalls ein Pärchen der nur ca. 0,9 mm großen 
Oxytelinae Thinobius brevipennis Kiesenwetter.

Abb. 11: Tanne, in der am 28.05.2009 ein Graskö
derpaket deponiert wurde. Am 27.06.2009 wurde 
dieser zur anschließenden Auslese eingetragen.

Abb. 12: In einer Tanne aufgehängter Grasköder 
am 27.06.2009. Nach einmonatiger Exposition ent
hielt dieser 12 StaphylinidenArten, darunter Hapa-
laraea pygmaea (Paykull, 1800).
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04.105.010 Thinobius brevipennis Kiesenwetter, 1850 – Neu für Baden (Ba)
Bodenseegebiet, NSG Wollmatinger Ried, Nachweis an zwei Fundplätzen durch am 08.05. 
2006 entnommene Bodenproben.
Fundplatz 1: TK25 8320 NO, Gewann Gierenmoos, Brachfläche mit gemähten Großseggen, 
ca. 2,4 km WSW Kirche in Wollmatingen (Konstanz), 1 Männchen und 1 Weibchen. Dazu die 
Abbildungen 13 und 14.
Fundplatz 2: TK25 8220 SO, Gewann Dreifußwiesen, Kopfbinsenried, ca. 3,4 km WNW Kir
che in Wollmatingen (Konstanz), 1 Männchen und 1 Weibchen. Dazu die Abbildungen 15 und 
16. Gewinnung der Käfer mittels Ausleseapparat. Die Determination der genitalpräparierten 
Männchen hat Michael Schülke 2008 bestätigt. Das Männchen vom Fundplatz 2 befindet 
sich in seiner Sammlung, das Männchen vom Fundplatz 1 und die beiden Weibchen befinden 
sich in meiner Sammlung. Verbreitung in Deutschland: Brandenburg (+), Rheinland (+), Sach
sen (+), SachsenAnhalt (+), SchleswigHolstein (+), Thüringen ().

04.217.040 Quedius semiobscurus (Marsham, 1802) – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 6918 SO, Enzkreis, Nachweis an zwei Fundplätzen durch 2 unterschiedliche Sammel
methoden in zwei völlig unterschiedlichen Habitaten.
Fundplatz 1: Schilfareal ca. 1,6 km NW Kirche in Hohenklingen (Knittlingen), 1 Männchen aus 
einer Bodenprobe, entnommen am 17.05.2008.
Fundplatz 2: Mischwald ca. 1,3 km NNW Kirche in Hohenklingen (Knittlingen), 1 Männchen 
am 18.05.2008 aus Waldboden gesiebt.
Beide Männchen wurden genitalpräpariert. Die Bestimmung wurde 2009 bestätigt durch Ale
xey Solodovnikov. Ein Exemplar befindet sich in seiner Sammlung. Durch den Nachweis in 
Württemberg wird eine Verbreitungslücke geschlossen. Die Art ist aus allen angrenzenden 
deutschen Faunengebieten belegt. Aus Bayern sind allerdings nur ältere Fundmeldungen 
vorhanden.

05.162.010 Atheta ganglbaueri Brundin, 1948 – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 6918 SO, Kraichgau, Oberderdingen, Derdinger Horn, 2,3 km SSO Friedhof in Ober
derdingen, Mischwald. Ein Männchen aus einem zwischen dem 26.05. und dem 10.06.2008 
vertieft ausgelegten, mit Hölzern abgedeckten Rasenschnittköder (Abb. 17 und 18), der nach 

Abb. 17: In einer zuvor ausgehobenen kleinen Kuh
le wurde am 26.05.2008 Rasenschnitt deponiert 
und mit Hölzern abgedeckt.

Abb. 18: Der in Zersetzung befindliche Rasen
schnitt vom 10.06.2008 enthielt nur 4 Käferarten, 
darunter aber die für Württemberg neue Atheta 
ganglbaueri Brundin, 1948.
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der Bergung der Auslese unterworfen wurde. Bestimmung gesichert durch Untersuchung des 
Aedoeagus. Das Tier befindet sich in meiner Sammlung. Durch den Nachweis in Württemberg 
wird eine Verbreitungslücke geschlossen. Die Art ist in allen angrenzenden deutschen Fau
nengebieten vorhanden. Für Baden erfolgte 2006 der Erstnachweis ebenfalls an rottendem 
Rasenschnitt (Konzelmann, 2007).

05.250.020 Meotica marchica Benick, 1954 – Neu für Bayern (By+)

Im Rahmen umfangreicher Untersuchungen eines von Harald Buck angeführten Teams 
von Koleopterologen in der Maintalaue zwischen Wertheim und Bamberg wurde diese Art 
in den Jahren 1989 – 1991 an 8 Fundorten in 20 Bodenprobenkollektiven in 270 Exemplaren 
nachgewiesen. Gewinnung der Tiere mittels Ausleseapparat. Die meisten Proben wurden von 
mir bestimmt, je 2 Probenkollektive wurden bestimmt von Wolfgang Pankow und Sido

Abb. 19: Probenschar im mit Weiden bestandenen Ufer
bereich der Maintalaue, 1,7 km südöstlich von Lengfurt, 
16.05.1989.

Abb. 20: In dieser Teilprobe konnten im Ausle
seapparat 19 Individuen von Meotica marchica  
Benick, 1954 nachgewiesen werden.

Abb. 21: Probenschar mit 5 Meter voneinander entfernten Ein
zelproben in der Maintalaue, südöstlich von Lengfurt. Fünf der 
am 06.05.1989 entnommen Proben enthielten Oedostethus.

Abb. 22: Teilprobe 8 enthielt 4 Exem
plare des Schnellkäfers Oedostethus 
quadripustulatus (Fabricius, 1792).
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nie Konzelmann, je 1 Probenkollektiv von Wolfgang Lang und HansPeter Straub. Von 
zahlreichen Käferindividuen wurden Genitalpräparate angefertigt. Etwa 40 Exemplare befin
den sich präpariert in meiner Sammlung, die Mehrzahl unpräpariert in meinem Nassarchiv. 
Die Funddaten im Einzelnen: Kreuzwertheim, 06.05.1989 und 16.05. 1989 (5 Fundplätze); 
Trennfeld, 16.05.1989 (3 Fundplätze); Lengfurt, 06.05.1989, 16.05.1989 und 12.05.1990 (4 
Fundplätze, darunter auch der unter Oedostethus quadripustulatus genannte); Marktheiden
feld, 26.04.1990 (1 Fundplatz); Hafenlohr, 26.04.1990 (1 Fundplatz); Wombach, 26.04.1990 
(1 Fundplatz); Ochsenfurt, 28.05.1991 (4 Fundplätze); Eltmann, 31.05.1991 (1 Fundplatz). 
Der stärkste Besatz einer 30 x 30 x 5 cm messenden Einzelprobe fand sich in der Teilprobe 
6 eines Probenkollektivs, das ca. 1,7 km südöstlich Ortsmitte Lengfurt am 16.05.1989 ent
nommen wurde. Diese Probe enthielt 19 Individuen von Meotica marchica. Abb. 19 zeigt eine 
Übersichtsaufnahme dieses Probenkollektivs, Abb. 20 zeigt den Platz der Teilprobe 6. Ver
breitung in Deutschland: Baden (+), Brandenburg (+), Hannover (+), Nordrhein (+), Rheinland 
(+), Sachsen (?), Thüringen (+), WeserEmsGebiet (+), Württemberg (+).

ELATERIDAE

06.175.010 Oedostethus quadripustulatus (Fabricius, 1792) – Fund in Bayern (By+)

TK25 6123 SO, Unterfranken, MainSpessartKreis, Maintalaue, ca. 800 m südöstlich Ortsmit
te Lengfurt, Grünland am linken Mainufer zwischen MainKilometer 173 und 174. In fünf von 
acht am 06.05.1989 entnommenen Bodenproben war Oedostethus enthalten. Neun Exempla
re wurden während einmonatiger Auslese im Ausleseapparat gewonnen. Belegtiere befinden 
sich im SMNS, in den Sammlungen Johannes Reibnitz, Manfred Egger und in coll. mea. 
Aus Bayern waren bis dahin nur Funde aus dem Zeitraum 1900 – 1950 bekannt. Diese hüb
sche Schnellkäferart ist außer im Saarland in ganz Deutschland nachgewiesen. Abb. 21 zeigt 
die parallel zum Main liegende Probenschar, Abb. 22 zeigt den Platz der Teilprobe 8, welche 
4 Exemplare enthielt.

NITIDULIDAE
07.040.020 Meligethes humerosus Reitter, 1871 – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 7415 NO, Schwarzwald, ca. 560 m ü. NN, ca. 300 m NW Ortsmitte in Zwickgabel (Bai
ersbronn). Zwei Männchen und ein Weibchen wurden am 16.05.2009 von blühender Car-
damine amara gekeschert. Diese wuchs an einer quelligen Stelle, etwa 10 m nördlich des 
Weges, der rechtsufrig die Schönmünz begleitet. Die drei Tiere wurden genitalpräpariert. 
Durch Vergleich mit Exemplaren dieser Art in meiner Sammlung und Vergleich der Genitalien 
mit den Abbildungen bei Audisio (1993) konnte die Bestimmung gesichert werden. Die Tiere 
befinden sich in meiner Sammlung. Die Abbildungen 23–26 zeigen ein Männchen vom o.g. 
Fundort, einen Aedoeagus, ein Tegmen und den Ovipositor, ebenfalls von Individuen des o.g. 
Fundortes. In coll. mea befinden sich auch zwei humerosusExemplare vom Patscherkofel in 
Tirol, die Karl Spornraft im Juni 1964 in 1600 m Höhe von Cardamine amara gesammelt 
hat. Es ist anzunehmen, dass die Art im Schwarzwald weiter verbreitet ist. Cardamine amara 
ist dort auf zahlreichen Messtischblättern, so auch auf dem MesstischblattQuadrant 7415 
NO nachgewiesen. (Sebald, 1993). Spornraft (1967) bezeichnet die Art als subalpin, Au
disio (1993) gibt Fundortshöhen zwischen 900 und 1900 m an. Verbreitung in Deutschland: 
Wolfgang Bäse (2006) hat die Art erstmals in Deutschland nachgewiesen. Er fand die Art im 
Harzkreis in SachsenAnhalt bei Drei Annen Hohne in 550 m ü. NN am 18.05.2005, ebenfalls 
an Cardamine amara. Inzwischen (Bäse in litt.) hat er diese MeligethesArt in SachsenAnhalt 
erneut nachweisen können: NSG Elendstal zwischen Elend und Schierke am 18.05.2010 in 
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ähnlicher Höhenlage. In 2013 erfolgte ein vier
ter Nachweis dieser Art in Deutschland. Peter 
Sprick (in litt.) fand die Art in Niedersachsen bei 
Bad Harzburg.

07.064.030 Epuraea muehli Reitter, 1908 – Neu für Württemberg (Wt)
TK25 7415 NO, Schwarzwald, Hinterer Langenbach (Baiersbronn). Zwei Männchen konnten 
am 18.06.2009 um 20 Uhr bei einer Fahrt mit dem Autokescher im Langenbachtal zwischen 
Hinterer Langenbach und Zwickgabel erbeutet werden. Die Bestimmung der Tiere wurde 
durch Genitalpräparation gesichert. Sie befinden sich in meiner Sammlung. Durch den Nach
weis in Württemberg wird eine Verbreitungslücke geschlossen. Die Art ist in allen angrenzen
den deutschen Faunengebieten nachgewiesen.

CRYPTOPHAGIDAE
07.149.030 Atomaria attila REITTER, 1878 – Neu für Württemberg (Wt)

TK25 7525 SW, Schwäbische Alb, Arnegg (Blaustein). Ein Männchen aus Bodensubstraten, 
entnommen am 13.05.2007 unter Weidengebüsch der Talaue der Blau, ca. 1,4 km SW Rui
ne Arnegg. Gewinnung des Käfers mittels Ausleseapparat. Das Tier wurde genitalpräpariert. 
Jens Esser hat es 2009 als Atomaria attila bestimmt. Als ich das Tier 2011 zurückbekam war 
es leider für die Aufnahme in den bereits gedruckten Exkursionsbericht von Thomas Gut
knecht (2011) zu spät. Verbreitung in Deutschland: Baden (+), Brandenburg (), Pfalz (+), 
SachsenAnhalt (+), SchleswigHolstein (+), Thüringen (+).

LATRIDIIDAE
07.188.060 Corticarina parvula MANNERHEIM, 1844 – Fund in Württemberg (Wt)
TK25 6918 SO, Enzkreis, ca. 1,3 km NNW Kirche in Hohenklingen (Knittlingen). Zwei Männ
chen wurden am 18.05.2008 aus Waldboden mit Totholzanteilen und Fichtennadeln gesiebt 
(Abb. 27). Die Tiere wurden genitalpräpariert, die Bestimmung erfolgte auf der Basis der Ab

Abb. 23–26: Meligethes humerosus, Männchen, Kör
perlänge 2,6 mm; Aedoeagus, dorsal, Länge ohne 
Stiel: 0,33 mm.; Tegmen, dorsal, Länge: 0,42 mm; Ovi
positor, ventral, Länge: 0,5 mm.       Fotos: J. Reibnitz
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bildungen bei Rücker (2003). Dort steht diese Art noch als obfuscata Strand, 1937. Rücker 
schreibt dort, die Arten obfuscata und lambiana betreffend: „Bestätigt wurde mein Verdacht, 
dass die Abbildungen in „Die Käfer Mitteleuropas“ seit Alexander von Peez vertauscht sind“. 
Offenbar durch diese Verwechslungsgeschichte wurde im OnlineKatalog der Käfer Deutsch
lands die Meldung für Württemberg (Kostenbader, 1976) zur korrigierten Falschmeldung 
zurückgestuft, siehe unten. Nun kann diese Zurückstufung rückgängig gemacht werden. Der 
geneigte Leser wundert sich nun, warum hier von obfuscata und lambiana die Rede ist, wenn 
oben parvula steht. Nun, Johnson & Rücker (2007) haben inzwischen obfuscata als Syn
onym zum nun gültigen Namen parvula gestellt. Verbreitung in Deutschland: Bayern (+), Han
nover (+), Hessen (+), MecklenburgVorpommern (+), Niederelbegebiet (+), Nordrhein (+), 
Pfalz (+), Rheinland (+), Sachsen (+), SchleswigHolstein (+), Thüringen (+), Westfalen (+), 
Württemberg (+): Kostenbader, H. (1976): Ergebnisse der IsnyExkursionen der Arbeitsge
meinschaft südwestdeutscher Koleopterologen. – Mitt. Ent. Ver. Stuttgart (Stuttgart) 10/11, 
84102.  (Exkursionen1960 und 1973). Württemberg (/): nach Rücker 2003b.

CHRYSOMELIDAE
09.210.020 Phyllotreta flexuosa (Illiger, 
1794) – Neu für Baden (Ba)

TK25 8320 NO, Bodenseegebiet, NSG Woll
matinger Ried, Brachfläche mit ungemähten 
Großseggen im Gewann Kindlebild, ca. 2,1 
km SW Kirche in Wollmatingen, 4 Männchen 
und 1 Weibchen aus einer am 08.05.2006 
entnommenen Bodenprobe. Abb. 30 zeigt ein 
Männchen dieser Serie, Abb. 31 dessen Ae
doeagus. Abb. 29 zeigt den Platz der Einzel
probe, in welcher die 5 Exemplare gefunden 
wurden, Abb. 28 zeigt die Teilproben 5, 6, 7 
und 8 des AchterProbenkollektivs. Gewin
nung der Käfer mittels Ausleseapparat. Da 
ich mich außerstande sah, die Tiere sicher zu 

Abb. 28: NSG Wollmatinger Ried, Gewann Kindle
bild, Großseggenried, das nicht gemäht wird. Teil
proben 5–8 des am 08.05.2006 entnommenen 8er
Probenkollektivs.

Abb. 29: Die an diesem Platz entnommene Boden
probe enthielt 5 Exemplare der seltenen Alticinae 
Phyllotreta flexuosa (Illiger, 1794).

Abb. 27: Fundstelle, an der durch Sieben von Wald
boden 2 Exemplare von Corticarina parvula Man
nerheim, 1844 aufgefunden wurden.
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bestimmen (meine Exemplare  wa
ren z. B. deutlich außerhalb der in 
FHL angegebenen Größenangabe 
von 2–2,5 mm, siehe Abb. 30.) 
schickte ich sie an Frank Fritzlar, 
der 2007 die Determination freund
licherweise übernahm. Ein Männ
chen und das Weibchen befinden 
sich in seiner Sammlung, ein Männ
chen befindet sich in der Sammlung 
Klaus Renner, die restlichen Tiere 
in coll. mea. In der gleichen Probe 
waren auch Exemplare der nach 
Böhme (2001) an Cardamine spp. 
lebenden Phyllotreta exclamationis 
(Thunberg, 1784). Böhme (2001) 
gibt Arabis spp. als mögliche Fraß
pflanzen von Phyllotreta flexuosa an. 
Sebald (1993) dokumentiert für den 
oben angegebenen Messtischblatt
quadranten aktuelle Vorkommen der 
beiden ArabisArten hirsuta und ne-
morensis. Dass es ich bei den Blü
ten auf Abb. 29 um solche einer der 
beiden genannten ArabisArten han
delt, ist wahrscheinlich. Verbreitung 
in Deutschland: Bayern (+), Bran
denburg (+), Hannover (+), Hessen 
(+), MecklenburgVorpommern (+), 
Niederelbegebiet (+). Nordrhein (). 
Rheinland (+), Sachsen (+), Sach
senAnhalt (+), SchleswigHolstein 
(+), Thüringen (+), WeserEmsGe
biet (+), Westfalen (.), Württemberg 
(+).

Dank
Käfersammeln, wie ich es in den letzten Jahren betreibe, ist immer eine Sache von Team
work, mindestens im ZweierTeam mit meiner Frau Helene. Daher möchte ich auch den Anteil 
der zahlreichen Personen am Zustandekommen der Neufunde deutlich machen und für die 
vielfältig erhaltene Hilfe danken, sei es durch tatkräftige Unterstützung im Feld, durch Vorbe
reitung von Exkursionen, durch Zugang zu Informationen etc. pp. Allen nachfolgend in alpha
betischer Reihenfolge Genannten herzlichen Dank: Wolfgang Bäse und Dr. Peter Sprick 
für Informationen zu Meligethes humerosus, Ortwin Bleich, Stephan Gürlich und Frank 
Köhler für die Einrichtung des OnlineKatalogs der Käfer Deutschlands, Thomas Forcke 
für die Ausrichtung der Exkursion der ARGE, die zum Nachweis von Quedius semiobscurus, 
Atheta ganglbaueri und Corticarina parvula geführt hat, Stephen Gottschalk und Florian 
Sauter vom NABUNaturschutzzentrum Wollmatinger Ried, deren Mithilfe zum Nachweis 
von Thinobius brevipennis und Phyllotreta flexuosa geführt hat, Thomas Gutknecht für die 

Abb. 30 und 31: Männchen von Phyllotreta flexuosa, Körper
länge 2,9 mm und Aedoeagus, dorsal, Länge 1,03 mm. 

Fotos: J. Reibnitz
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Ausrichtung der Exkursion der ARGE, die zum Nachweis von Atomaria attila geführt hat, 
Eberhard Klein vom NABUNaturschutzzentrum Wollmatinger Ried für vielfältige Unterstüt
zung und Informationen, meinem Freund Dr. Jürgen Kless, dessen Mithilfe zum Nachweis 
von Neuraphes imitator, Thinobius brevipennis und Phyllotreta flexuosa geführt hat, meinem 
Sohn Bertrand Konzelmann, dessen Mithilfe zum Nachweis von Neuraphes imitator ge
führt hat, meiner Frau Helene Konzelmann, deren Mithilfe zu vielen der genannten Nachwei
se geführt hat, meinem Freund Dr. Peter Malzacher für die Durchsicht des Typoskripts und 
wertvolle Anregungen, meinem Neffen Georg Petschenka, dessen Mithilfe zum Nachweis 
von Ptilium horioni, Ptiliola brevicolle und Baeocrara japonica geführt hat, meinem Enkel Tim 
Pujock, dessen Mithilfe zum Nachweis von Ptiliolum spencei und Hapalaraea pygmaea ge
führt hat, meinem Freund KarlHermann Rau für die Begleitung bei den Autokescherfahrten, 
die zum Nachweis von Epuraea muehli geführt haben, dem Regierungspräsidium Freiburg für 
die erteilte Sammelerlaubnis, Hartmut Wesiak und Rüdiger Jacob für die Ausrichtung der 
Exkursion der AG, die zum Nachweis von Ptiliolum spencei, Hapalaraea pygmaea, Melige-
thes humerosus und Epuraea muehli geführt hat. Gedankt sei auch allen nicht genannten, von 
mir evtl. vergessenen Helfern.

Den Spezialisten danke ich sehr für ihre Bestimmungsarbeit: Jens Esser, Frank Fritzlar, 
Heinrich Meybohm, Michael Schülke, Alexey Solodovnikov, Mikael Sörensson.

Ganz zum Schluss gebührt Johannes Reibnitz ein ganz besonderer Dank für seine uneigen
nützige und professionelle Arbeit beim Fotografieren der Tiere und der Genitalpräparate und 
der Fertigstellung der Arbeit bis zum Druck.
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